
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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Clemens Lang
20.08.2019

Clemens Lang
Lang, Clemens


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Birmingham ist die zweit größte Metropolregion Englands, aber deutlich günstiger als London. Die Westmidlands (Region um Birmingham) liegen sehr zentral im Land und ermöglichen hierdurch günstige und schnelle Anbindung an andere große Städte wie, Machester, Liverpool, London, Bristol, Sheffield, Nottigham, etc.
Auch wudervolle Naturgebiete, wie die Shropshire Hills und Malvern Hills (Nähe Worcester) sind in sehr kurzer Zeit für Tagesausflüge zu erreichen.

Selly Oak und Egdebaston sind die Districts, die an das Gelände der UoB angrenzen. Egebaston ist etwas schöner und teurer. Selly Oak ist deutlich heruntergekommener, jedoch ausschließlich von Studenten bewohnt und in meinen Augen der bessere Ort für eine WG. 

	Studiengang Semester: Ich war im Wintersemester an der UoB. Das Semester startet Mitte September und endet kurz vor Weihnachten. Alle Prüfungen und Hausarbeiten müssen bei nur einem Erasmussemester auch vor Weihnachten geschrieben, bzw. abgeben werden.

Die Betreuung ist sehr gut, es gibt viele Willkommensprogramme und Erasmusveranstaltungen. Das Personal informiert sehr gut, wann und zu welcher Veranstaltung man gehen muss um erfolgreich alle Kurse anrechnen lassen zu können. 

Ich habe problemlos an zwei verschiedenen Departments Module belegen können, wobei 2/3 der Punkte in meinem Hauptstudienfach (Geographie) absolviert werden mussten.

	verzeichnen: Ich habe keine vorbereitenden Sprachkurse für English genutzt. Mein Englisch hat sich laut des OLS Sprachtest in einem Semester leicht verschlechtert. Mein eigenes Gefühl ist jedoch, dass sich meine Englischkompetenzen, vor allem der wissenschaftliche Wortschatz erweitert haben. Das Zusammenwohnen mit englischsprachigen Mitbewohnern erleichtert zudem die Alltagskommunikation enorm und auch den teilweise schwierigen nordenglischen Akzent besser zu verstehen.

	dar: Ich kann die University of Birmingham für eine Auslandssemester oder auch ein ganzes Studienjahr sehr empfehlen. Für das Geographie und Informatik Department kann ich von einer guten Kompetenz und großen Lehrangebot sprechen und auch beide weiterempfehlen. 
	Leistungsverhältnis: Es gibt leider keine Mensa an der UoB. Es gibt viele Fastfood-Restaurants auf dem Campus: Subway, Burrito, Aisiatisch und Pizza, dennoch sind diese relativ teuer. Meine Wohnung war nur 10 Minuten von dem Campus entfernt (mit dem Fahrrad unter 5 min), somit habe ich meistens in freien Blöcken selber zuhause gekocht.

	Sie zu: Alle Linien, die zum Campus gehen, oder vom Campus in die Stadt fahren haben einen Studentenrabatt, beim Vorzeigen des Studentenausweises muss man lediglich 1￡ bezahlen. Der Normalpreis einer Busfahrt in die Stadt liegt bei etwas mehr als 2.5￡. Die meisten Studenten, die in Selly Oak wohnen laufen zur Uni und brauchen kein Monatsticket. Vom Bahnhof Selly Oak ist eine Fahrt mit der S-Bahn zum Stadtzentrum für knapp unter 2￡(je nach off-peak) zu haben. Ich habe mein Fahrrad aus Berlin mitgenommen und es hat sich sehr gelohnt! Birmingham hat nur sehr wenig ausgebaute Fahrradwege. Ein Radweg von Stadtzentrum zum Campus ist jedoch in Planung. Die asphaltierten Wege entlang der Kanäle sind meiner Meinung nach die besten Routen. Es gibt keine Ampeln, keine Autos und sie verbinden viele Stadtteile miteinander, nur nachts sind sie nicht beleuchtet. Eine Railcard25 lohnt sich in meinen Augen, auch wenn man nur wenige Fahrten in UK plant, spart man schon einige Pfund. Fahrradmitnahme ist übrigens in allen Zügen in England kostenlos, bei VirginTrains und CrossCountry (vergleichbar mit ICE oder IC) muss man es nur vorher anmelden, bleibt aber kostenlos!

	vor Ort: Ich habe über die Agency “Seasonslaw" meine Wohnung gefunden. Ohne Probleme konnte ich mit der Agency einen Wohnungsvertrag für exakt 3 Monate abschließen. Meine Miete konnte ich auch in Euro auf ein deutsches Konto der Agency bezahlen. 
Untermieten sind in England verboten und fast alle Studentenverträge sind 1-Jahres Verträge. Die Agnecy hat 50￡ Provision verlangt. 
Ich habe schlussendlich in einem Haus mit 6 anderen Studenten (keine 1st years) zusammengewohnt. Alle sehr nette Mitbewohner! Meine Miete war rund 450€ pro Monat und damit im Durchschnitt für Birmringahm / Sally Oak. Die Wohnung war nicht renoviert und hatte einige schimmlige Stellen, jedoch nicht in den Einzelzimmern.

	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Briten trinken gerne und viel Alkohol in Pubs und auch ist die Feier- (Ausgehkultur) bei den Studenten der UoB ist mit sehr vielen Ausgaben verbunden. Man sollte sich bewusste sein, dass man in einem Semester viele hundert Pounds für Partys und Alkohol ausgibt und hierbei im Durchschnitt liegt.

Die Partyszenen in Birmingham sind groß. Auf der Broadstreet findet man Pop Musik und überfüllte Clubs mit sehr jungen Menschen. In Digbeth ist eher die Techno und Underground (alternative) Szene untergebracht. Vor allem Drum&Bass und Grime (Genres) kann ich sehr empfehlen zum Eintauchen in die britische Kultur.

	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Meine Erasmusfördergelder haben sehr geholfen, beim teuren Lebensstil der britischen Studenten mitzuhalten.
Durch Untervermieten meiner Wohnung in Berlin habe ich direkt meine Mietkosten in Birmingham finanzieren können und keine Mehrkosten gehabt.
Im Schnitt habe ich im Monat rund 1500€ ausgegeben, davon waren rund 450€ Miete pro Monat, vor allem in den ersten Wochen muss man relativ viele Wohngegenstände anschaffen (Bettwäsche, Kleidertrockner, Küchenutensilien, etc.) diese haben sich bei mir auf rund 200€ belaufen. Je nachdem, wie viel man selber kocht und wo man Lebensmittel kauft (ALDI in Selly Oak mit Abstand am günstigsten) können die Versorgungskosten im Monat zwischen 200€ und 400€ variieren. 
Freizeit, Reisen, und Partys beanspruchen je nach Häufigkeit sehr viel Geld. Auch mit dem online Bezahlen durch Kreditkarten (vor allem Uber) sollte man im Blick behalten. An einem Partywochenende können hier schnell rund 50€ anfallen nur für die Transportkosten.

	Group1: Auswahl1


